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berlaffen. ©otange aber Sina noch, ba tft, follten roir bte ©e»

fegenfjeit benü^en. SBtUft ®u, SJÎanta?"
SBarum nicfjt, mein Qunge? Sie ©eifjmeierê finb mir

immer angenehm, ©agen roir alfo am nädjften Montag? SBaê

meinft Su?"
©inber ftanben. Sie ©intabung ïannft Su mir überlaffen,

bie roifl icf) gerne auf mid) nefjmen."

Sob ©toll mar am anbern SDîorgen früf) auf ben Seinen.
©r telefonierte fdjon bor adjt llfjr ju ©eifjmeierê f)inüber
unb faf) fid) in feinen Sorauêfe^ungen nicfjt getäufdrt: Son
ber gamilie roar nodj niemanb aufgeftanben, iufofgebeffen
erfdjien Sina am Selebfjon.

©uten Sag, liebes gräulein", fagte Sob mit berfefbcn
Siebenstoürbigfeit, bie er bem fjübfcfjen 9Jcäbcfjen gegenüber
immer aufgetoenbet fjatte. Son ber §errfdjaft ift roofjf nod)
niemanb aufgeftanben?"

^cein, £>err ©toll. Sielleidjt aber fann idj etluas beftellen?"
JRedjt gern, tiebeê gräufein. SBir mödjten nämlidj bie

f>errfdjaften bitten, am nädjften ÏÏRontag ju unê jum Sfcadjt»

effen ju fommen. Stile miteinanber, ja? SBotlen ©ie ben £>err=

fcfjaften, bitte, fagen, fie mödjten ben Slbenb für unê referbieren
unb roenn möglid) bortjer ein bifjdjen fcfjlafcn. SBir roerben
fie beftimmt nidjt fo fefjr früfj fjeimgefjen laffen."

,,$cf) roifl bas gerne beftellen."
Saufe fdjön, liebeê gräulein."

*

Sob rieb bergnügt bie §änbe. Saê ging aïleê fo fdjön
nad) Srogramm, man eê fidj fjerrltdjer nidjt benfen
fonnte. ©ein groed roar erreid)t. Sina roufjte nun fd)on tjeute,
bafj fie über ben nädjften 9Jîontagabenb berfügen fonnte unb
roürbe fidjer aud) ifjre Sorbereitungen treffen.

*

5luf bem Solijeipoften fbracfj ber SBadjtmeifter ju feinen
Seuten:

$n biefer Jlngelegenfjeit betreffenb ben ©inbrud) an ber
©artenftrafje ift es uns leiber biê fjeute nidjt gelungen, aud)
nur bie geringfte ©bur ju finben. $dj muf] bie §erren brin»
genb erfudjen, ifjre Slufmerffamfeit ju berbobbefn tr>a§

fjeifjt ju berbobbefn ju berjefjnfadjen, bitte. Sie SBaf)rfjeit
mufj tjerauê. ©ê fjanbelt fid) um eine ©fjrenfad)e für unS.
Ser ,fd)Ianfe Sicfjfel' gefjt gebläfjt toie ein Srutfjafjn in ber
©tabt umfjer. SBir müffen itjn überfütjren. $m übrigen melbet
ber S'îadjtbienft, baf] geftern Slbenb bie ,ablige Sina' jufammen
mit jenem §errn Sob ©tott ein intimeê ïïlacfjtfoïat aufge»
fudjt fiat. Saê ift einer jener beiben §erren, bie in ber iftadjt
beê ©inbrudjê in ber SBeingaffe berbrügeft roorben finb, nadjbem

fie bortjer im Srocabero einen gufammenftof] mit ben

bortigen ©tammgäffen fjerborgerufen fjatten. ©ie miffen audj,
bafj \mn £>err ©toll fidj fjier am anbern Sag in auffalten»
ber SBeife nad) bem ©inbrud) erfunbigt fjat. Saê geftrige
3ufammenfein mit ber ,abfigen Sina', bie bringenb im Ser»
badjt ftefjt, mit ben ©inbrectjern gemeinfame ©adje gemadjt

ju fjaben, ift fefjr auffallenb. üütan fennt in ber Jfriminal»
gefdjidjte genügenb gätle bon fogenannten ©entlemaneinbre»
djern, bon ÜDcenfdjen, bie nidjt auê SRot, fonbern 'auê ©bort
in frembe Käufer eiugebrodjen finb. $dj erfudje auf jeben galt,
bon nun an $fjre Seobacfjtungen aud) auf bie Serfon biefeê
ftcr-rn Sob ©toll auêjubefjnen."

Sobê ©eioûltftretdj

Sie nädjften Sage berftridjen für Sob jiemlidj langfam.
©eine ©ebanfen »eilten ftänbig bei ben Singen, bie er für
ben fommenben 9Jcontag plante. Sllê enblidj ber erfefjnte Slbenb

anbradj, ftedte Sob, nidjt ofjne ©rregung, einen gefabenen
Slebolber ju fidj unb berliejj unbemerft baê bäterlicfje £>au5.

Sie ©äfte famen mit einbredjenber Sunfelfjeit unb hmrben
borerft ju einem fleinen Sfaufctj im ©alon empfangen.

SBo ift eigentlid) Sob?" fragte grebê ©djroefterdjen nadj
einer Siertefftunbe.

Sobê 9Jeama, ber eê fdjon fang aufgefallen roar, bafi ^
©ofjn fictj nidjt btiden liefe, betonte:
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3Ber com 2Betn unb fetner Qualität
nucf) nur halbroegê einige« üerftebt,

roünfdjt tton feinem SBirt, begeiffett unb entflammt,
nur % t r o 1 e r, ber au« Ä e 1 1 m e t r i Vellern ftammt,
bann erfya'lt er fidjer auf ben Sifdj
einen SBein, befömmlid), milb unb frifd).
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SJcilbetungêgtunb
Sîidjter : TCngeftagter, ftnb

(Sie geftänbig, bem gräulein
fiebmann bie £aare auëgeriffen

ju. baben?"

2£ngeflagter : ,3a £err 3îid>

ter, eê waren aber bloji bie

falfdjen."
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verlassen. Solange aber Lina noch da ist, sollten wir die
Gelegenheit benutzen. Willst Du, Mama?"

Warum nicht, mein Junge? Die Geißmeiers sind mir
immer angenehm. Sagen wir also am nächsten Montag? Was
meinst Du?"

Einverstanden. Die Einladung kannst Du mir überlassen,
die will ich gerne auf mich nehmen."

«

Bob Stoll war am andern Morgen früh anf den Beinen.
Er telephonierte schon vor acht Uhr zu Geißmeiers hinüber
und sah sich in seinen Voraussetzungen nicht getäuscht: Von
der Familie war noch niemand aufgestanden, infolgedessen
erschien Lina am Telephon.

Guten Tag, liebes Fräulein", sagte Bob mit derselben
Liebenswürdigkeit, die er dem hübschen Mädchen gegenüber
immer aufgewendet hatte. Von der Herrschaft ist wohl noch
niemand aufgestanden?"

Nein, Herr Stoll. Vielleicht aber kann ich etwas bestellen?"
Recht gern, liebes Fräulein. Wir möchten nämlich die

Herrschaften bitten, am nächsten Montag zu uns zum Nachtessen

zu kommen. Alle miteinander, ja? Wollen Sie den
Herrschaften, bitte, sagen, sie möchten den Abend für uns reservieren
und wenn möglich vorher ein bißchen schlafen. Wir werden
sie bestimmt nicht so sehr früh heimgehen lassen."

Ich will das gerne bestellen."
Danke schön, liebes Fräulein."

»

Bob rieb vergnügt die Hände. Das ging alles so schön

nach Programm, wie man es sich herrlicher nicht denken
konnte. Sein Zweck war erreicht. Lina wußte nun schon hente,
daß sie über den nächsten Montagabend verfiigen konnte und
würde sicher auch ihre Vorbereitungen treffen.

»

Auf dem Polizeiposten sprach der Wachtmeister zu seinen
Leuten:

Jn dieser Angelegenheit betreffend den Einbruch an der
Gartenstraße ist es uns leider bis heute nicht gelungen, auch
nur die geringste Spur zu finden. Ich muß die Herren dringend

ersuchen, ihre Aufmerksamkeit zu verdoppeln was
heißt zu verdoppeln zu verzehnfachen, bitte. Die Wahrheit
muß heraus. Es handelt sich um eine Ehrensache für uns.
Der .schlanke Bichsei' geht gebläht wie ein Truthahn in der
Stadt umher. Wir müssen ihn überführen. Im übrigen meldet
der Nachtdienst, daß gestern Abend die .adlige Lina' zusammen
mit jenem Herrn Bob Stoll ein intimes Nachtlokal aufgesucht

hat. Das ist einer jener beiden Herren, die in der Nacht
des Einbruchs in der Weingasse verprügelt worden sind, nachdem

sie vorher im Trocadero einen Zusammenstoß mit den

dortigen Stammgästen hervorgerufen hatten. Sie wissen auch,
daß jener Herr Stoll sich hier am andern Tag in auffallender

Weise nach dem Einbruch erkundigt hat. Das gestrige
Zusammensein mit der .adligen Lina', die dringend im
Verdacht steht, mit den Einbrechern gemeinsame Sache gemacht

zu haben, ist sehr ausfallend. Man kennt in der Kriminalgeschichte

genügend Fälle von sogenannten Gentlemaneinbrechern,

von Menschen, die nicht aus Not, sondern aus Sport
in fremde Häuser eingebrochen sind. Ich ersuche auf jeden Fall,
von nun an Ihre Beobachtungen auch auf die Person dieses

Herrn Bob Stoll auszudehnen."

Bobs Gewaltstreich

Die nächsten Tage verstrichen für Bob ziemlich langsam.
Seine Gedanken weilten ständig bei den Dingen, die er für
den kommenden Montag plante. Als endlich der ersehnte Abend
anbrach, steckte Bob, nicht ohne Erregung, einen geladenen
Revolver zu sich und verließ unbemerkt das väterliche Haus.

Die Gäste kamen mit einbrechender Dunkelheit und wurden
vorerst zu einem kleinen Plausch im Salon empfangen.

Wo ist eigentlich Bob?" sragte Freds Schwesterchen nach
einer Viertelstunde.

Bobs Mama, der es schon lang aufgefallen war, daß ihr
Sohn sich nicht blicken ließ, betonte:

«7
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Wer vom Wein und seiner Qualität
auch nur halbwegs einiges versteht,

wünscht von seinem Wirt, begeistert und entflammt,
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dann erhält er sicher auf den Tisch

einen Wein, bekömmlich, mild und ftisch.
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Milderungsgrund
Richter: .Angeklagter, sind

Sie geständig, dem Fräulein

Lehmann die Haare ausgerissen

zu haben?"

Angeklagter : .Ja Herr Richter,

es waren aber bloß die

falschen."
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